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Die Verarbeitung der Effektgarne (Schluß)

Die Verarbeitung der Effektgarne in sämtlichen Sparten
der Textilfabrikation erfordert vor allem die Rücksicht-
nähme auf die natürliche Elastizität, die zahlreichen
Zierfädenmaterialien eigen ist. Demgemäß dürfen solche,
namentlich feinere Phantasiegarne nicht zu starken Span-
nungen ausgesetzt werden. Man riskiert es sonst, daß
nicht nur die Dehnungsfähigkeit in irgend einem Ver-
arbeitungsstadium Einbuße erleidet, sondern auch die
bereits gestreckten Trägerfäden zerreißen, wodurch sehr
leicht das gesamte Fadengebilde in wesentlichen Teilen
zerstört wird und die Ursache mancher Verarbeitungs-
hemmungen abgibt. In der Regel liefern die Effektzwir-
nereien ihre Produkte au! Kops, Kanetfen, Kreuzspulen
oder Parallelspulen, so daß eine langwierige Vorbereitung
der Fäden in der Weberei nicht notwendig ist.

In der Breitweberei und auch in der Bandweberei
dürfte es zweckmäßig sein, sofern das Effektgarn zu
Einzelfadenmusterungen in der Kette verwendet wird,
beispielsweise zu Stepp-, Schling-, Einzug-, Noppen-,
kurzen Figurenbindungen usw., die Phantasiefäden allein
zu halten, entweder durch Aufstecken der einzelnen
Effektgarnspulen im besonderen Gaffer oder durch Schä-
ren der gleichbindenden Zierfäden zu einer Kette. Die
Passierung der Effektfäden durch Kamm und Webeblatt
soll ohne jede Hemmung vor sich gehen. Deshalb sind
für Schaft- und Harnischlifzen der Stärke beziehungs-
weise dem Umfange des Fadens entsprechende große
Mailions zu wählen. Das Webeblatt muß ebenso den
leichten Durchgang des Effektfadens gestatten; jeden-
falls darf der Faden nicht durch übermäßige Reibung
ganz oder teilweise verdorben werden. Sollte eine den
einzelnen Zierfäden angepaßte Webeblattdichte nicht an-
gewandt werden dürfen, weil die Grundierung zu fein ist,
so müssen an den Passierungssfellen der Effektfäden
Rohrstäbe ausgebrochen werden. Sehr bewährt haben
sich auch die sogenannten Ausziehrieter, in welchen die
einzelnen Stäbe ausgewechselt und herausgezogen werden
können, wodurch eine breitere Webeblattlücke entsteht.
In gewissen Fällen können auch, der Wanenkonstruktion
angepaßt, Rieter mit wechselnden Dichten nach genauer
Disposition angefertigt werden.

Dient das Ziergarn als Schußmaterial, so ist sorgfältig
darauf zu achten, daß die Spulung nicht zu fest, aber
auch nicht zu lose erfolgt. Der Faden soll die Schützen-
äugen ohne Widerstand durchlaufen, so daß auch hier
für die entsprechende Größe gesorgt werden muß.

Die Flechterei und Klöppelspitzenfabrikation gestattet
eine vielseitige Verarbeitung von Effektzwirnen. Das
Garn muß auf dem Weg von der Klöppelspule zum
Flechtmittelpunkt eine Anzahl von Fadenführungen in
Form von Oesen und Porzellanaugen passieren, die
alle in ihren Dimensionen so gewählt sein müssen, daß
sie den hemmungslosen Durchtritt gewährleisten. Sehr
zu beachten ist in der Flechterei und Klöppelspitzenfabri-
kation die Garndrehung. Eine Ueberdrehung der Fäden
soll tunlichst, wenn nicht bestimmte in dieser Richtung
liegende Müsterungseffekte zu erzielen sind, vermieden
werden. In der Flechterei kommen die Phantasiegarne
als Klöppel- wie auch als Mittelendmaterial in Betracht,
während in der Spitzenfabrikation einzelne Effektfäden
in den Musterkonturen häufig zu sehen sind. In allen
Fällen aber muß die Spannung der Effektgarne sorg-
faltig geschehen, da die Spannungsintensifät die Muste-
rung zum größten Teil beeinflußt und in manchen
Fällen — z. B. bei Zacken- und Bogenlitzen — für den
Warenausfall direkt ausschlaggebend ist.

Die Wirkwarenindustrie bevorzugt Ziergarne in große-
ren und mittleren Feinheiten zur Produktion gewisser
Jacquard-, Streifen-, Luxus- und Phantasiemuster. Die
Elastizität, die bei Wirkwaren bekanntlich eine große
Rolle spielt, ist deshalb auch bei den zur Verarbeitung
gelangenden Effektfädenmaterialien von einiger Bedeu-
tung. Auf den Wirkmaschinen darf der Phantasiefaden
bei der Zuführung von der Spule zur Nadel keinen Ver-
zug erleiden; ebenso muß die Passierung der Nadelhaken
leicht vonstatten geben. Die Gestalt der Nadelöse ist der
Struktur des Garnes sachgemäß anzupassen.

Allgemein ist noch festzustellen, daß manche Effekt-
zwirne unter entsprechendem Feuchtigkeitsgrad leichter
zu verarbeiten sind. In solchen Fällen muß die Lage-
rung und die Verarbeitung in gleichmäßig temperierten
Räumen geschehen; außerdem ist für die notwendige
Luftbefeuchtung Sorge zu tragen.

Im übrigen sei darauf hingewiesen, daß die vielseitige
Verwendung der Effektgarne in der Textilfertigfabrika-
tion gemäß der Struktur und Musterung ihrer einzelnen
Arten eine ganz individuelle Behandlung und Bearbeitung
beansprucht. Die hier gegebenen Richtlinien sind des-
halb in der textilen Praxis je nach den vorkommenden
Fällen entsprechend abzuleiten und auszuwerten. Die
Ziergarnherstellung und -Verarbeitung ist ein Gebiet,
welches den Geschmackswandlungen des Publikums be-
sonders unterworfen ist und in ihren Befätigungsäuße-
rungen elastisch sein und bleiben muß. Sch.

c/es VSM
Adresse: VSM-Normalienbureau, Zürich 2 (Schweiz), General Wille-Straße4, Telephon 23 75 77

Normen auf dem Gebiet des Textilmaschinenbaus

TK 24 Texma 4 — Spülmaschinen Pegr.-Ar. 5Z£?/i
Krenzspn/Aü/sen, konisch 3° 30' für Kunstseide.
Bei diesen Hülsen handelt es sich um Ausführungen,

die eigentlich schon als „international" bezeichnet werden
dürfen. Auf vorliegendem Entwurf sind zwei Äusführun-
gen aufgenommen: eine gelochte für die Färberei sowie
Bleicherei und eine ungelochte für die Spulerei sowie
Zettlerei, wobei die Ausführung der Hülsen jedem Ver-
wendungszweck angepaßt werden kann.

Die Konizität von 3° 30' sowie die beiden Totallängen
von 150 und 175 mm entsprechen den bis anhin ange-
wandten Abmessungen,
ffe^.-ffr. 3i<?/5 für Seide

und Kunstseide
Der vorliegende Entwurf enthält zwei verschiedene Aus-

führungsarten :

Ä. Hülsen mit geradem Rand, besonders geeignet zum
Abrollen.

B. Hülsen mit schrägem Rand, von denen das Material
besonders gut über dem Kopf abgezogen werden kann.

Diese Hülsen finden Anwendung in der Zwirnerei,
Spulerei sowie Zettlerei, wo beispielsweise Seide, Kunst-
seide, Crêpe und feine Gespinste verwendet werden.

Dem Entwurf wurden diejenigen Abmessungen zugrunde
gelegt, die heute aktuell sind und von welchen bekannt
ist, daß damit in der Praxis gute Resultate erzielt wor-
den sind.

Ällfällige Einwände zu diesen Entwürfen sind bis
20. September 1949 an das VSM-Normalienbureau, Gene-
ral-Wille-Straße 4, Zürich 2, zu richten.

Der Vorsitzende der Texma 4:
ff. /nunen
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Kreuzspulhülse
konisch 3° 30', für Kunstseide

VSM
2. Entwurf

Die bildliche Darstellung ist für die Ausführung nicht verbindlich
A ungelocht Maße in mm

geg/öttef
Z/'sse

-f5ftt5<grfzfcts

Bezeichnung einer konischen Kreuzspulhülse 3° 30', A ungelochf und einer Länge von 150 mm:

Hülse A 150 VSM ») »)

B gelocht
geg/chtet
//sse

Î50tt5 w?^t75f« -

Bezeichnung einer konischen gelochten Kreuzspulhülse 3° 30', B gelocht und einer Länge von 150 mm :

Hülse B 150 VSM V)

Fehlende Maße sind freie Konstruktionsmaße.

') Werkstoffe: Papier oder Kunststoff bei Bestellung angeben.

'-) Ausführung: Oberflächenbeschaffenheit und Wanddicke bei Bestellung
angeben.

') Ausführung: Oberflächenbeschaffenheit, Wanddicke ; Anzahl, Größe
und Lage der Löcher bei Bestellung angeben.

Juli 1949 Texma-Gruppe 4 Reg.-Nr. 319/1
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Scheiben spulen
für Seide und Kunstseide

VSM
2. Entwurf

Die bildliche Darstellung ist für die Ausführung nicht verbindlich

Form A Maße in mm

1

Ab-
maße

+ 0,5

d d. d* Holz Metall
Kunst-
preß-
stoff

100
42 26 8,5 4 3

120

100
60 33 8,5 4 3

120

Bezeichnung einer Scheibenspule mit geradem Rand, Form A, mit 1 100 mm,
d 42 und dt 26 mm :

Scheibenspule A 100/42/26 VSM 9

Form B Maße in mm

t3

1

Ab-
maße

+ 0,5

d dt d2 Holz
Metall
Kunst«
preß-
stoff

100
42 26 8,5 4 3

120

100
60 33 8,5 4 3

120

Bezeichnung einer Scheibenspule mit abgeschrägtem Rand, Form B, mit 1 100 mm,
d 42 und di 26 mm :

Scheibenspule B 100/42/26 VSM 9

Fehlende Maße sind freie Konstruktionsmaße

*) Werkstoffe: Metall, Kunstpreßstoff oder Holz bei Bestellung angeben

Juli 1949 Texma-Gruppe 4 Reg-Nr. 319/5
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